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Neue Tarife und Services 

InterRisk Die InterRisk Versiche­
rungs-AG Vienna Insurance Group hat 
ihre Produktpalette für Privatkunden 
in der Schaden- und Unfallversiche­
rung umfassend überarbeitet. Mit der 
Einführung der neuen Privatkunden­
tarife wurden für Kunden und Makler 
einige besondere und entscheidende 
Neuerungen eingeführt. Dazu zäh­
len die garantierte Einhaltung der 
Mindeststandards des Arbeitskreises 
Beratungsprozesse, garantiert keinerlei 
nachteilige Regelungen gegenüber 
den GDV-Musterbedingungen, der 
Verzicht aufTeilzahlungszuschläge, 
ein tägliches Kündigungsrecht für den 
Versicherungsnehmer sowie eine auf­
wandsgerechte Vennittlervergütung 
durch drei Provisions-ICourtagemo­
delle. Das niedrigere Risikopoten­
zial von Singles und Senioren wird 
in Form von Beitragsnachlässen 
berücksichtigt. So erhalten etwa Seni­
oren (ab 60 Jahren) in der Hausrat- und 
der Glasversicherung einen Rabatt 
von 15 Prozent, in der Tierhalterhaft ­
pflichtversicherung sind es 30 Prozent 
und in der PHV bis zu 40 Prozent. 

Günstiger ins Bündel 

Sachversicherungen Die Zurich 
Versicherung, Bonn, vergünstigt den 
Einstieg in ihr Bündelprodukt "Mul­
tiPlus". Neukunden, die sich bereits 
für ein oder zwei Spartenverträge des 
Sachversicherungsproduktes entschei­
den, sparen mit dem neuen Angebot 
bis zu 13 Prozent gegenüber den bis­
lang geltenden Tarifen. Bisher waren 
Preisnachlässe erst ab mindestens drei 
kombinierten Sparten möglich. Mit 
der Zurich MultiPlus kann ein indivi­
dueller Versicherungsschutz aus den 
fünf Sparten Unfall, Wohngebäude, 
Hausrat, Haftpflicht und Rechtsschutz 
frei und ohne Einschränkungen kom­
biniert werden. Kunden profitieren 
dabei von einer übersichtlicheren Ver­
tragsverwaltung, nur einem persönli­
chen Versicherungsansprechpartner 
sowie Bündelrabatten mit bis zu 40 
Prozent. Aus den fünf Sparten der 
MultiPlus können insgesamt bis zu 
18 verschiedene Versicherungen frei 
miteinander kombiniert werden. 
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Bestandswachstum im Plus 

BILANZ Der Augsburger Maklerversicherer Dialog blickt zufrieden auf 
das Geschäftsjahr 2010. Laut Unternehmen konnten die Beitrags­
einnahmen gesteigert und das Vorjahresergebnis gehalten werden . 

Den eigenen Geschäftszahlen zu folge 
nahmen die gebuchten Brutto-Bei­

träge der Dialog im vergangenen Jahr 
um 5,1 Prozent auf 209,98 Millionen 
Euro zu. Als ursächlich für diese Ent­
wicklung bezeichnet der Versicherer "si-

Rüdiger R. Burchardi, Dialog, sieht sich in 
der Positionierung der Gesellschaft bestätigt. 

gnifikantes" Bestandswachstum. Insge­
samt legte die Versicherungssumme 
2010 um 6,3 Prozent auf35,2 Milliarden 
Euro zu, die Zahl der Verträge um 4,6 
Prozent auf 348.373. Vertriebsvor­
stand Rüdiger R. Burchardi sieht die kla­
re Positionierung des Unternehmens 
damit bestätigt. Als Spezial-Versicherer 
für biometrische Risiken konzentriert 
sich die Dialog auf die Absicherung von 
Todesfällen, Berufs- und Erwerbsunfä­
higkeit. 

Beim Neugeschäft konnte sein Unter­
nehmen allerdings keine großen Sprünge 
machen. Die Versicherungssumme stieg 
um 2,4 Prozent auf knapp 4,4 Milliarden 
Euro. Beim Ergebnis bewegt sich die Dia­
log mit sieben Millionen Euro aufVorjah­
reslevel. Die Ertragssituation sei durch das 
niedrige Zinsniveau belastet gewesen, so 
die Dialog. Die Verwaltungskosten konn­
ten indes um 5,5 Prozent auf6,72 Millionen 
Euro verringeli werden. 

Für 20ll zeigt man sich bei der Dialog 
optimistisch, das Geschäft sei im ersten 
Quartal sehr gut angelaufen. Für das Ge­
samtjahr erwartet der Versicherer "deutli­
ches Beitragswachstum", ohne ein konkre­
tes Ziel zu beziffern. 

Aspect Online: Neue Anteilseigner 


Die Versicherer Huk-Coburg, HDI Di­
rekt und WGV steigen beim Augsbur­
ger Vergleichsportal Aspect Online ein. 
Wenn die Kartellbehörden zustimmen, 
übernimmt das Konsortium die Mehr­
heit an dem Unternehmen. 

Die bisherigen Vorstände Reinhold 
Berger, Helmut Paesler und Wolfgang 
Schütz sollen dem Vorstand weiter ange­
hören, im künftigen sechsköpfigen Auf­
sichtsrat werden die Altaktionäre zwei 
Sitze erhalten. Über den Kaufpreis ha­
ben die beteiligten Parteien Stillschwei­
gen vereinbart. 

Das Geschäftsmodell von Aspect 
On 1 ine soll unverändert bleiben. Ver­
braucher können auf der Plattform Ver­

sicherungen, Bankprodukte und Ener­
gietarife vergleichen und werden bei 
Interesse auf die Seiten der Anbieter 
weitergeleitet. Kommt es dort zum Ab­
schluss, streicht das Vergleichsportal 
Provision ein. Der bisherige Hauptaktio­
när, Aufsichtsratsvorsitzende und Grün­
der, Stephan Gabriel, sieht Aspect On­
line für die Zukunft gut aufgestellt. 

Durch die vereinbarte Partnerschaft 
könne verstärkt in die Marktposition in­
vestiert und das Produktangebot ausge­
baut werden. Die Unabhängigkeit beim 
Tarif- und Anbieter-Vergleich sieht er 
nicht bedroht. Ob die Wettbewerber der 
neuen Eigner das genauso einschätzen, 
bleibt abzuwarten. 


